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Betr.:  Liquidationsgewinne im DBA-Deutschland (EAS.1622)  

Werden zwei deutsche Kapitalgesellschaften liquidiert, an denen eine österreichische 

Kapitalgesellschaft in dem einen Fall 100% und in dem anderen Fall 15% der Anteile hält, 

dann sind diese Vorgänge auf deutscher Seite im erstgenannten Fall gemäß Art. 7 und im 

zweitgenannten Fall gemäß Art. 13 Abs. 1 DBA-Deutschland von der Besteuerung 

freizustellen. Die Erzielung von Liquidationserlösen verwirklicht ebenso wie die Erzielung von 

Veräußerungserlösen den Tatbestand eines Veräußerungsvorganges, da in beiden Fällen die 

Erlöse im Gegenzug für die Abgabe der Gesellschaftsanteile erzielt werden. Die Problematik 

ist anlässlich der österreichisch-deutschen Verständigungsgespräche erörtert worden und hat 

zu folgender Verständigungsvereinbarung geführt : "Grenzüberschreitend fließende Erlöse 

aus der Liquidation einer Kapitalgesellschaft stellen Erträge aus einer Transaktion dar, die 

einem Veräußerungsvorgang entspricht. Ihre steuerliche Erfassung richtet sich daher nach 

den Regelungen des Artikels 7 des Abkommens und fällt nicht unter Artikel 10a". 
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